
Das Prinzip der Nützlichkeit ist die Grundlage des vorliegenden Werkes; 
es wird daher zweckmäßig sein, mit einer ausdrücklichen und 
bestimmten Erklärung dessen zu beginnen, was mit ihm gemeint ist. 
Unter dem Prinzip der Nützlichkeit ist jenes Prinzip zu verstehen, das 
schlechthin jede Handlung in dem Maß billigt oder mißbilligt, wie ihr 
die Tendenz innezuwohnen scheint, das Glück der Gruppe, deren 
Interesse in Frage steht, zu vermehren oder zu vermindern, oder – das 
gleiche mit anderen Worten gesagt – dieses Glück zu befördern oder zu 
verhindern. Ich sagte: schlechthin jede Handlung, also nicht nur jede 
Handlung einer Privatperson, sondern auch jede Maßnahme der 
Regierung. […]

Jeremy Bentham, Eine Einführung in die Prinzipien der Moral und Gesetzgebung.
 Orig.: An Introduction to the Principles of Morals and Legislation, London 1789. Zitiert aus: Otfried Höffe, Einführung in die utilitaristische Ethik, S. 56, Tübingen 1992. Übersetzung: Annemarie Pieper.
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Unter Nützlichkeit ist jene Eigenschaft an einem Objekt zu verstehen, 
durch die es dazu neigt, Gewinn, Vorteil, Freude, Gutes oder Glück 
hervorzubringen (dies alles läuft im vorliegenden Fall auf das gleiche 
hinaus) oder (was ebenfalls auf das gleiche hinausläuft) die Gruppe, 
deren Interesse erwogen wird, vor Unheil, Leid, Bösem oder Unglück zu 
bewahren; sofern es sich bei dieser Gruppe um die Gemeinschaft im 
allgemeinen handelt, geht es um das Glück der Gemeinschaft; sofern es 
sich um ein bestimmtes Individuum handelt, geht es um das Glück dieses 
Individuums.

Jeremy Bentham, Eine Einführung in die Prinzipien der Moral und Gesetzgebung.
 Orig.: An Introduction to the Principles of Morals and Legislation, London 1789. Zitiert aus: Otfried Höffe, Einführung in die utilitaristische Ethik, S. 56, Tübingen 1992. Übersetzung: Annemarie Pieper.
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Es kann nicht erwartet werden, daß dieses Verfahren [das hedonistische 
Kalkül, E.M.] vor jedem moralischen Urteil und vor jeder gesetzgebenden oder 
richterlichen Tätigkeit streng durchgeführt werden sollte. Es mag jedoch 
immer im Blick sein, und je mehr sich das bei solchen Anlässen tatsächlich 
durchgeführte Verfahren diesem annähert, desto mehr wird sich ein solches 
Verfahren dem Rang eines exakten Verfahrens annähern. 

Jeremy Bentham: Eine Einführung in die Prinzipien der Moral und der Gesetzgebung, Kap. IV.6: Wie der Wert einer Menge an Freude oder Leid gemessen werden kann 

in: Otfried Höffe (Hrsg.), Einführung in die utilitaristische Ethik, 4. Auflage, UTB, 2008, S.81 
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4 Prinzipien  des Utilitarismus:

Diejenigen Handlungen sind moralisch richtig,….

Konsequentialistisches Prinzip

Hedonistisches Prinzip

Universalistisches Prinzip

Utilitätsprinzip
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